
und den Wampoto) ist ausser Punkt-
tätowirung am Körper z. B. in der

Art wie Fig. 39, auch Tätowirung
im Gesicht Mode (Taf. V Fig. 40).
Diese Gesichtstätowirung ist ganz
besonderer Art und Lieder 1 ) be
schreibt dieselbe folgendermassen:
»Die Tätowirung bei Männern und
Weibern besteht in einem Lostrennen

kleiner Haut-Fetzen im Gesicht;
es sieht aus, als hätten sie Streifen

von kleinen dunklen Streichholzenden

im Gesicht.« Allerdings sieht man
z. Z. nicht mehr viele derartig täto-

wirte Leute. Bei den auf Fig. 2
abgebildeten Atonga-Jungen war ein
aus der Zeichnung allerdings nicht
ersichtlicher, ähnlicher Tätowirungs-

Fig. 38. Mnyawanga-Mann.

modus befolgt worden;
man hatte jedoch nicht

dertige »Streichholz
enden« hervorgerufen,
sondern die losge
trennten dreieckigen
kleinen Hautläppchen
wieder an heilen lassen.

Aehnliche Muster wie

das auf Fig. 2 darge
stellte werden übrigens
auch in der Gegend
südlich von Wiedhafen

auf Stirn und Schläfen

tätowirt.
Ausser den hier

angeführten, sah ich
noch eine grosse An
zahl anderer Muster

am Nyassa und dessen

Umgebung, auf die
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